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Nach wunderschönen, aufregen-
den, schlaflosen und kuscheli-
gen 14 Monaten Babypause, 
hieß es für mich Anfang August 
2020: zurück in den Arbeitsall-
tag. Bedingt durch Corona durf-
te auch meine große Tochter 
viel Zeit mit uns zu Hause ver-
bringen, was sie noch mehr ver-
liebt gemacht hat in ihren klei-
nen Bruder. Ich wollte das Vor-
wort der aktuellen Ausgabe zum 
Anlass nehmen und mich bei 
Ihnen zurückmelden. Ich freue 

mich, wieder bei Ihnen zu sein. 
So schön wir uns diese Zeit zu 
Hause machen konnten, so 
schwierig war und ist sie für un-
sere Mitmenschen. So zum Bei-
spiel für unsere Senioren in den 
Einrichtungen oder aber auch der 
Häuslichkeit. Einen Einblick in 
diesen scheinbaren Alltag hat es 
schon in der letzten Ausgabe ge-
geben. Auch diesmal wollen wir 
Ihnen einen Überblick dahinge-
hend verschaffen.  
Viel ist neben der „großen Sache“ 
passiert in der Unternehmensfa-
milie Wüstholz. Seit dem Som-
mer gehört nicht nur der Nord-
deutsche Pflegedienst Rostock 
zur Firma, wir konnten auch ins-
gesamt 5 vietnamesische Auszu-
bildende begrüßen. Zwei von 
ihnen lernen beim Pflegeteam 
Ostseeland und die anderen drei 
werden in unserer vollstationären 
Einrichtung „Am Warnow- 

schlösschen“ in der Bleicherstra-
ße in Rostock ausgebildet. Auch 
hierzu erfahren Sie mehr auf ei-
ner der folgenden Seiten. 
Wenn Sie uns auf Facebook fol-
gen haben Sie vielleicht schon 
den Namen Anja Zimmermann 
gehört. Sie macht unser Pflege-
dienstleitungsgespann komplett 
und unterstützt Frau Gehlert und 
mich zukünftig in der Arbeit. 
 

Nun überlasse ich Sie aber der 
Lektüre der neuen Ausgabe der 
„Neues von der Waterkant“.  
Viel Spaß beim Lesen.  
Astrid Bahr 
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Im Juni und Juli diesen Jahres 
erholte ich mich nach einem 
Oberschenkelhalsbruch im Rah-
men der Verhinderungspflege 
im Dr. Karl-Theodor-Maaß-

Haus. In der Wohngemeinschaft 
„Küstenwald“ stand mir ein 
Zimmer zur Verfügung und ich 
konnte das alltägliche Leben mit 
den sechs Seniorinnen und vier 
Senioren dieser Gruppe teilen. 
Schnell fühlte ich mich hei-
misch. Meine Mitbewohner hat-
ten viel zu erzählen aus dem rei-
chen Schatz ihrer Lebenserinne-
rungen. Unsere Pflegerinnen des 
ambulanten Pflegedienst Pfle-
geteam Ostseeland (Birgit, 
Gundi, Ramona und Svenja) 
sorgten umsichtig und mit indi-
viduell angepassten Hilfen für 
uns. Es gelang ihnen, zwischen 

Wer kann die Verhinderungs-
pflege in Anspruch nehmen? 

Jedem Pflegebedürftigen der 
Pflegegrade 2 bis 5, der mindes-
tens 6 Monate lang von einer 
Pflegeperson in seiner Häuslich-
keit gepflegt wurde, hat An-
spruch auf Verhinderungspflege.  
Wie lange kann die Verhinde-
rungspflege genutzt werden 
und wieviel Geld bekommt 
man von der Pflegekasse? 

Pro Kalenderjahr stehen dem 
Pflegebedürftigen bis zu sechs 
Wochen Verhinderungspflege 
zu. Die Pflegekassen erstatten 
die Kosten dafür bis zu einer 
Höhe von 1612 €. Zudem kann 
anteilig, bis zu einer Höhe von 
806 € das Budget der Kurzzeit-
pflege mitgenutzt werden. 
In welcher Form kann Verhin-
derungspflege durch die Un-
ternehmensfamilie Wüstholz 
erfolgen? 

In unserem Arbeitsalltag erleben 
wir oft, dass die Angehörigen 
von pflegebedürftigen Men-

den unterschiedlichen Charakte-
ren und Mentalitäten auszuglei-

chen, so dass eine angenehme 
Atmosphäre herrschte. Die 
hauseigene Küche bereitete 
wohlschmeckende Speisen zu. 
Frau Scheller sorgte für Unter-
haltung. Gemeinsam wurde ge-
sungen, Rätsel wurden geraten 
und eine Zeitungsschau durch-
geführt. Gerne suchte ich mir 
auch im weiträumigen Hof des 
Hauses ein sonniges Plätzchen, 
ließ meinen Gedanken freien 
Lauf und hielt manches in 
schriftlicher Form fest. Nach 
vier Wochen kehrte ich körper-
lich und geistig gestärkt nach 
Hause zurück.  
 

Herzlichen Dank! 
Reinhard Heerkloss 

 

Rerik, 28. August 2020 

Reinhard Heerkloss 

schen mit Ihrem Einsatz bis an 
ihre Belastungsgrenzen gehen, 
und dadurch Gefahr laufen selber 
krank zu werden. Wir können Sie 
auf verschiedene Arten im Rah-
men der Verhinderungspflege 
unterstützen, um die Angehörigen 
zu entlasten und die Versorgung 
des Pflegebedürftigen zu sichern. 
Kann der Pflegebedürftige noch 
alleine zu Hause sein? Dann 
kommt unser Pflegedienst das 
Pflegeteam Ostseeland in die 
Häuslichkeit und unterstützt dort 
den Klienten 
z.B. bei der 
Körperpflege, 
oder der Nah-
rungsaufnahme. 
Zudem kann 
durch unser Ser-
viceteam die 
Begleitung zu 
Terminen, oder 
die Betreuung 
des Klienten 
übernommen 
werden. Auch 

Spaziergänge oder Aufgaben im 
Haushalt sind möglich. Wenn 
der Pflegebedürftige nicht mehr 
alleine leben kann, gibt es die 
Möglichkeit, das die pflegebe-
dürftige Person, für einen fest-
gelegten Zeitraum in ein freies 
Zimmer in unseren ambulant 
betreuten Wohngemeinschaften 
einzieht. Der ambulante Pflege-
dienst übernimmt dann dort 
stundenweise die pflegerische 
Versorgung in dem Maße wie 
der Pflegebedürftige es benötigt. 

Verhinderungspflege 

Zimmer in der Wohngemeinschaft in Rerik 
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Wir tragen Verantwortung und 
nehmen sie ernst! 
In den Medien ist es zu hören, 
die Zahl der Corona Neuinfekti-
onen steigt wieder teilweise sehr 
stark an. Darum werden auch 
wir unsere Schutzmaßnahmen 
wieder verstärken müssen. Un-
ser Fokus liegt darauf, das 
Corona-Virus von unseren Kli-
enten fern zu halten. Wir geben 
unser Bestes, unseren Klienten 
und allen Angehörigen diese 
Zeit so angenehm wie möglich 
zu gestalten. Wie bereits im 
Frühjahr geschehen, kann es 
sein, dass kurzfristig Entschei-
dungen zur Einschränkung von 
Besuchsmöglichkeiten getroffen 
werden müssen. Derzeit ist ein 
Besuch im Dr. Karl-Theodor-
Maaß-Haus unter bestimmten 

Voraussetzungen noch möglich. 
Wichtig ist, dass Sie sich bei je-
dem Besuch in der jeweiligen 
Wohngemeinschaft telefonisch 
anmelden und am Haupttor war-
ten bis Sie abgeholt werden. Nach 

kurzer Belehrung, Händedesin-
fektion und dem Messen der 
Körpertemperatur dürfen Sie 
dann zu Ihrem Angehörigen. 
Wir bedanken uns für Ihr Ver-
ständnis. Bleiben Sie gesund.  

Corona 

Neues aus der Unternehmensfamilie 

Urlaub. Eigentlich wollten wir 
den Geburtstag ganz groß feiern.  
Eigentlich wollten wir heiraten. 
Was sind Ihre „Eigentlich‘s“? 
Falls Sie mal ein bisschen Ab-
wechslung möchten, hier ein paar 

Zwanzig zwanzig das Jahr des 
Wortes „eigentlich“. 
Überall hört man sie, die Sätze 
mit dem Wort das eigentlich 
keins ist. Eigentlich wollte ich 
dieses Jahr nach Spanien in den 

2020 eigentlich 

Alternativen für das Wort ei-
gentlich: faktisch, ursprünglich, 
übrigens, tatsächlich, genau ge-
nommen, im Prinzip, an und für 
sich, genau genommen. 

Büro Bad Doberan 

Seit Ende 2019 sind die Räum-
lichkeiten der Geschäftsführung 
unter der Adresse Am Markt 
13b in Bad Doberan zu finden. 
Von hier aus arbeiten Herr 
Wüstholz (Geschäftsführer), 
Herr Kaiser (Geschäftsleiter), 
Katja Wiebke (Qualitäts- 

beauftragte) und Jeannette 
Mund (Assistenz der Geschäfts-
leitung). 

Internetseiten 

Wir haben in die Hände gespuckt 
und dabei sind neue Internetseiten 
entstanden. Schauen Sie doch mal 
unter den bekannten Adressen 
vorbei.  
Sie können auch gern unseren 
Navigator nutzen. Diesen finden 
Sie unter der Internetadresse 
www.u-f-w.de. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. 
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Norddeutscher Pflegedienst 

Wohngruppenzuschlag 

Bereits seit 1999 ist unser am-
bulanter Pflegedienst ein klei-
nes, privat geführtes Unterneh-
men.   
Über 20 Jahre versorgen wir 
pflegebedürftige und kranke 
Menschen und es wurde Zeit für 
Veränderungen. 
Wir freuen uns sehr, seit Juni 
2020 zur Pflegeteam Ostseeland 
GmbH zu gehören und damit 
Teil der Unternehmensfamilie 
Wüstholz zu sein. 

Diese Veränderung birgt nicht 
nur viele Neuerungen, sondern 
hat für unsere Kunden ganz ob-
jektive Vorteile und Chancen für 
eine ganzheitliche, umfassende 
Versorgung. 
Mit den Ressourcen der Unter-
nehmensfamilie Wüstholz kön-
nen wir Ihnen zukünftig Angebo-
te in der Tagespflege, der Verhin-
derungspflege, der stationären 
Betreuung und im ambulanten 
Service machen. 

Nutzen Sie unser erweitertes 
Angebot und wenden Sie sich 
mit Ihren Fragen an unser 
Team. Wir stehen Ihnen gerne 
telefonisch oder in einem per-
sönlichen Gespräch zur Verfü-
gung. 

Wichtige Information zum 
Wohngruppenzuschlag: 
Bundessozialgericht entscheidet 
zum Wohngruppenzuschlag für 
Pflegebedürftige. 
Der Bundesverband privater 
Anbieter sozialer Dienste e. V. 
(bpa) begrüßt die vom Bundes-
sozialgericht (BSG) gefällten 
drei Urteile zum Wohngruppen-
zuschlag für Pflegebedürftige. 
„Die Pflegebedürftigen in den 
Wohngruppen können aufat-
men, das ist ein guter Tag für 
sie. 
 Das Gericht hat Klarheit zu den 
diversen Ablehnungen und An-
forderungen einiger Pflegekas-
sen zum Bezug des Wohngrup-
penzuschlags geschaffen“, sagt 
bpa-Präsident Bernd Meurer. 
Pflegebedürftige, die in einer 
ambulant betreuten Wohngrup-
pe leben, haben gegenüber ihrer 
Pflegekasse einen Anspruch auf 
eine Pauschale für zusätzliche 
Aufwendungen. Dazu gehören 

allgemeine organisatorische, ver-
waltende, betreuende oder das 
Gemeinschaftsleben fördernde 
Tätigkeiten sowie Unterstützung 
bei der Haushaltsführung. In der 
Vergangenheit hatten einige Pfle-
gekassen die Leistung mit unter-
schiedlichen Begründungen ver-
weigert. Das höchste deutsche 
Sozialgericht mahnte in allen drei 
Verfahren eine großzügigere 
Auslegung des Anspruchs auf 
den Wohngruppenzuschlag von 

§ 

derzeit 214 Euro monatlich an, 
als dies die Pflegekassen bisher 
getan hatten. Der Anspruch sei 
eingeführt worden, um den Auf-
bau dieser Angebote zu fördern. 
Laut BSG ist der Wohngrup-
penzuschlag künftig auch dann 
zu gewähren, wenn statt einer 
Einzelperson ein ambulanter 
Pflegedienst mit der Erledigung 
der Aufgaben gemeinschaftlich 
beauftragt wird. Dazu können 
auch mehrere Personen benannt 
werden. Für die oftmals strittige 
Grenze zum vollstationären 
Pflegeheim verwies das BSG 
auf die freie Wählbar-
keit  der  Einzelleistungen und 
die Möglichkeit zur Selbstorga-
nisation in den Wohngruppen. 
Außerdem sei der Wohngrup-
pencharakter auch in Wohnfor-
men mit jeweils eigener Küche 
und Bad für die Bewohner mög-
lich, solange es die Nutzung 
von gemeinschaftlichen Berei-
chen in der Wohnform gäbe. 

§ 



Unsere Mitarbeiter stellen sich vor 
In jeder Ausgabe „Neues von 
der Waterkant“ stellen wir unse-
re Mitarbeiter aus Pflege, Be-
treuung, Hauswirtschaft, Küche 
oder der Geschäftsführung vor. 
 

Name: Nadine Kann 

Alter: fast 47 

Funktion: Alltagsmanager in 
und stellvertretende Einrich-
tungsleitung 

Bei uns in den ambulant betreu-
ten Wohngemeinschaften „Dr.-
Karl-Theodor-Maaß-Haus“ seit: 
01. September 2020 

 

Kleiner, kurzer Lebenslauf:  
waschechte Mecklenburgerin – 
geboren in der Nähe von Dö-
mitz. Aufgewachsen im be-
schaulichen Eldena in der Nähe 
von Ludwigslust  
Schullaufbahn erfolgreich mit 
dem Abitur beendet 
Berufsausbildung zur Hotelfach-
frau in Cuxhaven – erfolgreich 

Mutter eines mittlerweile 18 
jährigen Sohnes  
Stationen meines Berufslebens:  
Schwerin: Chef de rang im 
Crowne Plaza  
Hamburg: Leitende Hausdame 
im Hotel Atlantic Kempinski 
Hamburg 

Kühlungsborn: Leitende Haus-
dame in der „Upstalsboom Ho-
telresidenz & Spa“ 

Lüneburg: Leitende Hausdame 
im Bergström (das Rote Rosen 
Hotel) 
Reinstorf: stellvertretende Ho-
teldirektorin in Heide-Hotel 
Reinstorf 
jetzt - HIER! ;-) 
 

Warum haben Sie sich zu dem 
Umzug an die Ostseeküste ent-
schieden? 

Das Meer und die Menschen …  
 

Was macht Ihnen an der Ar-
beit hier besonders viel Freu-
de? 

Ich mag Menschen! Und hier 
darf ich mit Menschen mit den 
unterschiedlichsten Charakteren 
zusammenarbeiten.  
 

Was schätzen Sie an den Kol-
legen? 

Ich bin sehr beeindruckt von der 
Liebe und Zuneigung, die die 
Menschen hier miteinander ver-
bindet. Jeder liebevolle Blick 
und jede freundliche Geste sind 
hier genauso gemeint. 
Meine Kollegen haben eine sehr 
herzliche und liebevolle Art im 
Umgang mit jedem Einzelnen.  
Ich schätze die Gradlinigkeit 
und das Rückgrat meiner Kolle-
gen. Auch ihre Ausdauer, die 
Geduld und das Durchhaltever-
mögen finde ich bemerkenswert.  

Was ist das Besondere am 
WG-Leben / am Arbeiten in 
einer WG? 

Ich bin mir sehr bewusst dar-
über, dass ich im Zuhause mei-
ner Mitmenschen arbeite und 
ihre Privatsphäre respektvoll 
betrachte und einhalte.  
Es bietet den perfekten Rahmen 
für ein schon fast familiäres 
Miteinander. Die Menschen 
sind in der Gemeinschaft und 
haben doch auch die Möglich-
keit sich wieder zurückzuzie-
hen. 
 

Wie gestalten Sie Ihren Tag 
nach der Arbeit? 

Ich entspanne am Meer! Fast 
täglich bin ich am Meer und 
genieße es am meisten, wenn es 
stürmt. 
Ich lese und im Hintergrund 
läuft Musik. 
Ich treffe mich mit meinen Mä-
dels und wir sabbeln über Gott 
und die Welt, das können wir 
Mädels eh gut.  
 

Welchen Beruf ergreifen Sie 
im nächsten Leben? 

Lehrerin 

 

Welche Anekdote aus Ihrem 
Arbeitsalltag möchten Sie mit 
uns teilen? 

Diese Antwort muss ich Ihnen 
schuldig bleiben.  
Es gibt so einige schöne Mo-
mente, die ich hier erleben darf.  
Nur …. ich kann mich nicht 
entscheiden ;-) 
Und ich freue mich auf das, was 
da noch kommt.  
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Abbruch Rostock Bleicherstraße 

Abbruch Liegenschaften Blei-
cherstraße 6-8 in Rostock. 
Seit spätestens dem 01.10.20 
sind die Arbeiter von der Firma 
Schubert AET mit dem Abriss 
der Gebäude beschäftigt. Weit 
vorher hatten Sie mit dem Aus-
räumen der Müllberge aus den 
Innenräumen begonnen. 
In Anbetracht der zu bewegen-
den Massen an verbautem Stein, 
Stahl und Beton kamen die Kol-
legen wirklich zügig voran. Der 
Bagger verbiss sich förmlich in 
die massiven Betonbrocken und 
zerkleinerte sie anschließend. 

Fein säuberlich 
wurden alle an-
fallenden Mate-
rialien sortiert 
und entspre-
chend der Vor-
gaben entsorgt. 
Probleme gab es 
bisher nicht. 
Selbst die meter-
hohe Mauer 

stellte für den Baggerfahrer kein 
Hindernis dar.  
Er ließ diese fein säuberlich auf 
unsere Seite fallen, ohne dass in 
den Gärten der Neuen Bleicher-
straße etwas zu Bruch gekom-
men wäre. 
Heute steht von all den ge-
schichtsträchtigen Bauten nichts 
mehr. Die fleißigen Hände kon-
zentrieren sich fortan auf die 
versiegelten Bodenflächen aus 
Asphalt und Beton. 
Den Abschluss der Arbeiten pla-
nen wir für die letzte Woche des  
Jahres. Und dann können wir 

uns daran machen zu planen, 
wie die frei gewordene Fläche 
in Zukunft genutzt werden soll. 
 

Liebe Grüße 

Hans-Holger Wüstholz 
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Rückblick              Rückblick              Rückblick              Rückblick              Rückblick

Beauty 

Herbst 

Oktoberfest 

Ein Tänzchen in Ehren 

Festspielsommer 
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Rückblick              Rückblick              Rückblick              Rückblick              Rückblick 

Sportfest 

Eismann 

Singender Peter 



Büroneueröffnung in Neubukow 

Das Pflegeteam Ostseeland 

Der ambulante Pflegedienst 
„Pflegeteam Ostseeland“ zählt 
mittlerweile knapp 50 Patienten 
in der aktiven Versorgung.  
Täglich ist das Team mit fünf 
Autos in Neubukow und dem 
Umland unter dem Motto 
„Zuhause leben – liebevoll ge-
pflegt und betreut werden“ im 
Einsatz.  
Pflegebedürftige aus der Region 
werden in enger Zusammenar-
beit mit den niedergelassenen 
Ärzten in ihrem vertrauten Zu-
hause betreut.  
Das inhabergeführte Familien-
unternehmen erbringt Leistun-
gen im Rahmen der Kranken- 
und Pflegeversicherung. Hierzu 
zählen z.B. Hilfe bei der Kör-
perpflege, Verbandswechsel und 
das Geben von Medikamenten, 
aber auch die Betreuung von 
Demenzkranken.   
 

Umzug in die Amtsgartenpas-
sage 

Zum 01. Dezember 2020 ist das 

Pflegeteam Ostseeland  als Mie-
ter in das Erdgeschoss der 
Amtsgartenpassage gezogen.  
„Das in der Gründung bezogene 
und mit dem Serviceteam Ost-
seeland gemeinsam genutzt Bü-
ro ist mittlerweile für beide Fir-
men von der Größe an seine 
Grenzen gestoßen“, sagt Katja 
Gehlert, Pflegedienstleiterin. 
 „Das inzwischen 7-köpfige 
Team arbeitet zwar in erster Li-
nie vor Ort in den Haushalten 
von Pflegebedürftigen. Doch die 
computergestützte Pflegepla-
nung, das Qualitätsmanagement 
und die Abrechnung mit den 
Kostenträgern erfordern auch 
Büroarbeitsplätze.“ Zudem 
brauche es Platz für vertrauliche 
Personalgespräche, Teambe-
sprechungen und Pausenstopps. 
 

Von der Idee bis zur Umset-
zung 

Die Unternehmensfamilie Wüst-
holz ist Ende Sommer 2019 
erstmals mit dem ehemaligen 
Vermieter in Kontakt getreten 

und zeigte sich seit dem sehr inte-
ressiert an den Räumlichkeiten 
der Amtsgartenpassage 

Der Vermieterwechsel, der zu 
Beginn des Jahres verhangene 
Lockdown, aber auch die 
Coronakrise selber, haben dazu 
geführt, dass das Vorhaben zu-
nächst etwas ins Stocken geraten 
ist.  
Zum Ende des Sommers 2020 
waren sich dann jedoch alle Par-
teien einig, das Vorhaben nun in 
die Tat umzusetzen.  
 

Der Umbau 

„Die große Herausforderung be-
stand darin, die bisher genutzten  
Verkaufsflächen in Büroräume 
umzugestalten.  
Die Tatsache, dass alle Räumlich-

keiten von einem, im Amtsgarten 
öffentlich genutzten Flur getrennt 
werden, wirkt auf den ersten Ein-
druck befremdlich. Dieser Um-
stand hat jedoch zur Folge, dass 
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Neues Büro für das Pflegeteam Ostseeland 

wir mitten im Geschehen sind 
und so von Jedermann wahrge-
nommen werden.“ So der Ge-
schäftsleiter der Unternehmens-
familie, Martin Kaiser.  
Die ursprünglich großen, offe-
nen Verkaufsräume wurden 
durch zwei Gipskartonwände 
geschlossen, die große Fenster-
front mit Werbung beklebt, die 
EDV installiert, die neue 
Schließanlage verbaut und die 
Möbel aufgebaut, so dass der 
Umbau schon nach vier Wochen 
und pünktlich zum 01.12.2020 
abgeschlossen werden konnte.  
 

Die Büroaufteilung  
Das neue Büro unterteilt sich in 
drei Räumlichkeiten. So wurde 
ein Hauptbüro für die Pflege-
dienstleitung, ein Mitarbeiterbü-
ro für das Personal und ein sepa-
rates Besprechungsbüro ge-
schaffen, welches wiederrum 

auch als Wartebereich für die 
Kunden dienen soll.  
 

Angebotsergänzung  
Mit dem Einzug in die neuen 
Räumlichkeiten, ergänzt das 
Pflegeteam das Angebot der 
Amtsgartenpassage und rundet 
neben den Ärzten, den Thera-
peuten sowie der Apotheke das 
vorhandene Angebot ab. 
Somit haben zukünftig gerade 

die hilfebedürftigen Besucher der 
Amtsgartenpassage die Möglich-
keit, im Anschluss an ihren Arzt-
besuch die Pflegebedarfe mit den 
Pflegedienst zu besprechen.  

Kommen Sie doch einfach 
vorbei. Wir freuen uns auf ih-
ren Besuch. 
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Insgesamt 21 junge Menschen 
aus Vietnam haben im Rahmen 
des Projektes zur Gewinnung 
ausländischer Azubis des bpa e. 
V.  (Bundesverband privater 
Anbieter sozialer Dienste) in 
ganz MV am 1. Juli 2020 ihre 
Ausbildung in der Pflege be-
gonnen. Zwei davon beim Pfle-
geteam Ostseeland mit Schwer-
punkt in den ambulant betreuten 
Wohngemeinschaften in Rerik. 
Wir heißen die beiden 
„Herzlich Willkommen“. In der 
nächsten Ausgabe berichten wir 
ausführlicher. 

Von unseren WG-Bewohnern 
oder deren Angehörigen hören 
wir sehr oft, dass sie das heuti-
ge Verwaltungsgebäude des Dr.
-Karl-Theodor-Maaß Hauses 
noch gut von früher kennen. So 
fiel sehr oft der Name 
„Hexenhäuschen“. Das hat uns 
neugierig gemacht und wir sind 
auf Spurensuche gegangen um 
zu sehen, was wir über dieses 
Haus noch in Erfahrung bringen 
können.  
Der Berliner Zahnarzt Dr. Karl 
Theodor Maaß, Großvater des 
Geschäftsführers Hans-Holger 
Wüstholz und Namensgeber der 
Reriker Wohngemeinschaften, 
erbaute das Backsteingebäude 
1928. Hierher kam er mit seiner 
Familie jedes Jahr zur Sommer-
frische, wie der Urlaub zu An-
fang des 20. Jahrhunderts ge-

nannt wurde. Mit Be-
ginn seiner Pension 
zog es ihn nunmehr 
komplett von Berlin 
nach Rerik. Nach sei-
nem Tod im Jahre 
1958 wurde das Haus 
staatlich verwaltet 
und diente über die 
Jahre hinweg als Kin-
derkrippe und Hort. 
Im Jahre 1990 wur-
den hier bis zu 60 Vorschul- und 
Schulkinder täglich betreut. Aber 
warum „Hexenhäuschen“?  
Dazu fanden wir keinen einzigen 
Hinweis. Und so befragte unser 
Redaktionsmitglied Christine den 
Herrn Köhler vom Reriker Hei-
matmuseum. Er stellte uns ein 
paar Fotos aus der Jahrhundert-
wende und dem frühen 20. Jahr-
hundert zur Verfügung. Doch da 

staunten wir von der Re-
daktion nicht schlecht: da-
rauf ist nicht das Back-
steingebäude sondern die 
heutige Tagespflege zu 
sehen. Auf den Bildern ist 
zu erkennen, dass dieses 
Gebäude damals einen lan-
gen Schornstein hatte. Und 
so ergab sich tatsächlich, 

bei genauerem Hinsehen, das 
Bild einer von einer Zauberin 
bewohnten Hütte. Lange Zeit 
diente es der Familie Kühne als 
Wohnstätte, bevor es in 1991 
dann von der Familie Wüstholz 
gekauft wurde.  
Seit 2015 beherbergt es die Ta-
gespflege im Dr.-Karl-Theodor-
Maaß. Und nun fragen wir Sie, 
liebe Leser. Was meinen Sie, 
warum wurde die heutige Ta-
gespflege seiner Zeit 
„Hexenhäuschen“ genannt? 
Senden Sie den Brief gerne an: 
curvalia GmbH,  
Stichwort „Hexenhaus“  
Seestraße 6a,  
18230 Ostseebad Rerik 

Quellenangabe Foto`s: Heimatmuseum 
Rerik 

Kennen Sie das Hexenhäuschen? 

Unsere Azubis aus Vietnam 
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Die Bezeichnung Mamsell gibt 
es seit dem 18. Jahrhundert als 
Beruf. Sie sind die Wirtschafte-
rinnen in Haushalten und Her-
renhäusern der damaligen Zeit. 
In großen Haushalten und da-
mals auch in Schlössern sind die 
Mamsellen  auf ihren Bereich 
spezialisiert. Übrig geblieben als 
Beruf ist nur noch die Kaltmam-
sell. Die meist ältere Person in 
der Küche und im Gastgewerbe 
gibt es heute noch. Allerdings 
unter dem Namen Gardemanger. 
Die kalte Küche ist sehr umfang- 
und abwechslungsreich. Die 
Kaltmamsell ist für die Vorbe-
reitung, die Zubereitung und die 
Ausgabe von kalten Speisen ver-
antwortlich. Sie verarbeitet 
sämtliche Waren, die die Küche 
verwendet. Die Hauptaufgabe 
des Berufes ist das Vorbereiten 
und Einkaufen von Fisch, Mu-
scheln, Krustentieren, Geflügel 
und Wild. Sie richtet Büffets 
und kalte Platten her. Sie stellt 
alle Arten von Vorspeisen, Sala-
ten, Pasteten, Galantinen, Aspiks 
und Terrinen her. In Hotels ist 
sie diejenige, die den Gästen 
nach Küchenschluss etwas Ess-

Alte Berufe — Die Kaltmamsell 

bares zu später Stunde zaubert. 
Die Voraussetzung eine Kalt-
mamsell, moderner ausge-

drückt, ein Gardemanger zu 
werden, ist eine abgeschlossene 
Kochausbildung. 

Oben Auszug aus dem Kochbuch unten schriftlicher Eintrag ins Kochbuch der Kaltmamsell Großert . Sie 
arbeitet für den Grafen von Zieten Schwerin in Wustrau/Brandenburg 
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Bundesweiter Warntag 
Haben Sie was vom deutsch-
landweiten Warntag am 11. 
September 2020 mitbekommen? 
Wir haben uns mal umgehört 
und müssen feststellen, dass Si-
renen nur selten wahrgenom-
men wurden und wenn, dann 
nur im Hintergrund und das 
auch nur leise. Warnschriften 
im TV liefen nur im unteren 
Bildschirmrand und dann waren 
sie so klein, dass Senioren diese 
schwerlich lesen konnten. Die 
Radiosender hatten zwar im 
Vorfeld berichtet, aber während 

des Zeitfensters ließen „Warn-

meldungen“ o.ä. auf sich warten. 
In unseren Wohngemeinschaften 
in Rerik hatten die Bewohner 
und Mitarbeiter versucht, sich 
darauf einzustellen. Es gab vor-
bereitende Gespräche und zum 
Zeitpunkt des vermeintlichen 
Alarms lief die „Hafenkante“ im 
TV. Unsere Gäste und Mitarbei-
ter der Tagespflege haben sich 
einen Spaß daraus gemacht und 
den Sirenencode kurzerhand 
selbst nachgemacht. Im Nach-
hinein gab es die Erkenntnis: gut, 

dass es nur eine Übung war. Im 
Ernstfall wären alle ahnungslos 
gewesen. 

11. November - Martin von Tours 
Er lebte im 4. Jahrhundert und war ursprüng-
lich ein römischer Soldat der in Gallien getauft 
wurde. Er trat einem Mönchsorden bei und 
wurde schließlich auf Grund seines vorbildli-
chen Lebens gegen seinen Willen zum Bischof 
von Tours ernannt. 
Die Legende erzählt, dass er einst auf einem 
Ritt übers Land seinen Mantel mit einem frie-
renden Bettler teilte und das in der nächsten 
Nacht Christus erschien, mit diesem Mantel 
bekleidet. 
Durch die ihm zugeschriebenen Wunder wurde 
er einer der populärsten Heiligen. Im Laufe vie-
ler Jahre hat sich um diese Legende einem 
schönen Brauch entwickelt. Den Sankt-Martins
-Umzug kennt mit Sicherheit jeder von uns. 
Jahr für Jahr ziehen Kinder mit bunten Later-
nen durch die Straßen. Meist angeführt von ei-
nem zum  heiligen Martin verkleideten Reiter 
auf  einem Schimmel. Zu DDR-Zeiten hieß es 
„Laternelaufen“.  
Das Martinsgansessen ist vielleicht nicht jedem 
geläufig. Der Ursprung wird dem Lehnwesen 
zugeschrieben. Der Martinstag fiel auf eine fäl-
lige Lehnspflicht, die häufig aus einer Gans 
bestand. 
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Ziehen  

die Spinnen 

ins Gemach, 

kommt gleich 

der Winter 

nach. 

1. Ende der Sommerzeit 

2. Wieviel Jahreszeiten gibt es 

3. Was ist am 31. Oktober 

4. Wie heißt der Ort zwischen Ostsee und Haff 

5. Transportfahrzeug auf See 

6. Aufenthalt für Senioren 



Dienstleistungen im Dr.-Karl-Theodor-Maaß-Haus                                
Die Alternative zum Pflegeheim 

- Die Alternative zum Pflegeheim 

- Ambulante Pflege und Betreuung zu Hause und in          
  Wohngemeinschaften  
- Hilfestellung bei Zubereitung der fünf Mahlzeiten 

- Tagesgestaltung und Planung (allg. Hausarbeiten) 
- Terminierung externer Anbieter (Friseur, Fußpflege, Arztbesuche) 
- Hilfestellung bei der Erhaltung der Eigenständigkeit  
  und Bewahrung der Lebensqualität durch ständige       
  Tagespräsenz unserer Präsenzkräfte 

Kontaktdaten:  Tel.:  038296 740-288                                                      Fax:  038296 740-17 

- Ambulante Pflege und Betreuung zu Hause 

- Beratung nach §37 SGB XI Nr. 3 

- 24h Bereitschaft 

Kontaktdaten: Telefon 038294 16753-0 Fax 038294 16753-2 

- Die Alternative zum Pflegeheim 

- Begleitung der Senioren durch fachkompetente Mitarbeiter 
- Seniorengerechte Aktivitäten und Betreuung 

- Öffnungszeiten von 08:00 - 16:00 Uhr 
- Abholservice von zu Hause zur Tagespflege und zurück 

- Abrechnung über die Pflegekasse 

- Frühstück, Mittagessen und Nachmittagskaffee 

Kontaktdaten: Telefon 038296 740-15 Fax 038296 740-221 

- Ambulante Betreuung und Unterstützung zu Hause 

- Umzugsservice 

- Fußpflege 

- Fahrten zum Arzt 
- Reinigung der Zimmer, Reinigung der Wohnung 

- Soziale Betreuung- Kinderbetreuung, 
- familienentlastende Dienste 

- Gartenarbeiten 

Kontaktdaten:  Telefon 038294 9898-99 Fax 038294 9898-97 

- Vermietung der Wohnungen/Wohngemeinschaften (16-30 qm zzgl. 
   einer jeweiligen Gemeinschaftsfläche von 68-225 qm) 
- großer Gemeinschaftssaal, Sinnesgarten und Innenhof für 
  Begegnungen und Feierlichkeiten 

- Hausmannskost aus eigener Herstellung (Wunschessen beim 

  Mittagessen werden berücksichtigt) 
- Bestellung/Lieferung der Lebensmittel 
- Beratung in Finanz- und Vertragsfragen 

Kontaktdaten: Telefon 038296 740-288 Fax 038296 740-17 


